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untere Stellung bei bonum-sont.
Von unserem Kriegsberiihterstatter Hermann Katsch

Großes Hauptquartier, 27. Mai.Jn vollster Bestätigung der gestrigen Meldung wird
heute mitgeteilt, daß wir jetzt 400 Meter südlich der
Feste Douaumont tehen. Damit fallen a

den Caillette-Wald fort, um dann in die bekannte Stellung
bei Vaux überzugehen.

-Die miszgliiclite iianzösiscde Durch-
brucbsofieiisioe rechts der Maus.
npr. Man schreibt uns: Obwohl der Schwerpunkt unseres

Angriffes auf Verdun sich in den legten Wochen auf wichtige Ge-
ländeabschnitte des linken Maasufers verschoben hatte, bedeutete
unsere Frontlinie im Nordosten der Festung, besonders von der
Cdte du Poivre bis zu dem Dorfe Vaux eine ständige Vcdrohung
der permanenten inneren Verteidigiingsbefestigung in diesem
VorgeIände der Stadt, betrug doch die Entfernung von den
Stützpunkten unserer dortigen Stellung bis zur Kernfestiing
selbstnur knapp 7 Kilometer. Dies zwang die französische
Heeresleitung dauernd große Truppenkontingentxe bereitzioihaltem
doch war auf die Dauer die Lage dieser eng auf dem schinalen
Gesechtsraum ziisamniengedrängten Verteidiger unerträglich ge�
worden, dassie sich ständig unter dem konzenttischen Feuer unserer
von den Höhenstellungen aus gut leitbaren Batterien befanden.
Deshalb entschloß sich General Castelnau, der hier die
Operationen persönlich leitet, iim jeden Preis einen
Durchbruch durch unser-e Linien zu erzwingen,
er hoffte zugleich hierdurch für die immer bedrohlicher werdende
Lage links der Maus« eine Entlastung herbeiführen zu Finnen. In«
den sechstägigen unerhört blutigen und erbitterten Kämpfen, die
sich um den Besitz einzelner Geländepunkte dieser Statut ab-
spielten, war es den Franzosen nur gelungen, vorübergehend den
heißwmstrittenen Steiiibruch von Haudromont unb einzelne
Grasbenstücke bei der Feste Douaumoiit zu besehen, unter einem
Aufwand von Munition und Menschen, der in feinem Ver-
klaltnis zu diesem rein örtlichen Erfolge stand. Die für die
Gefechtslage taktisch wichtigen Höhenstellungen blieben stets fest
In unserer Hand und gestatteten uns, in ihrer Eigenschaft als
Harfe Stützpiinkte unb Ausfallstore nach dem Erlahmcn des
französischen Vorstoßes nun unsererseits eine wirkungsvolle Offen-
sive einzuleiteiy die nicht nur zur völligen Wiedereroberung der
zeitweilig geräuuiten Positionem sondern sogar zu der Einnahme
mächtiger neuer französischer Stützpunkbe führte. Die Erobxrung
feindlicher Gräben westlich des Steinbruchs, die Befitznalime unb
Überschreitung der Schlucht von Thiauinont und die Vortragung
Unser-er Linie südlich des Forts Douaiuniont im Caillettewalde
bedeuten außer der damit verbundenen Einbringung von
{heiteren 600 Gefangenen unb zwölf Maschinengewelzren in
itrategischer Hinsicht die Verkürzung unserer Front auf diesem
Fbschnitte �zu einer geraden Linie. Dieszzurückgedrängtc franzö-
Ufckx Verteidigungslinie verläuft nun unmittelbar nördlich der
Straße Bras-��Fleury, durchschneidet dann die südlich-en Aus·
Taufe-c des Eaillettewaldes und den Geländerücken Le csbdpitre
Und verläuft dann in gerader Linie bis zum Fort Vaux Der
Flauptsächlichste rückwiirtige Verteidigiingspunkt dieser Stellung
lit die auf dem nördlichen Auskäufer der Cdte de Froide Torro
befindliche Höhe 340, sowie bie hart südwestlich des Fort Vaux
befindliche Höhe 349. Wenngleich diese Stellung von den Fran-
zosen hervorragend ausgebaut ist und durch die Ungangbarkeit
dFsrVorgeländes auch vielfach einen starken natürlichen Schuß
bietet, so sind die Franzosen durch die Zurückwerfung auf diese
Verteidigungsstelliingen doch wiederum in dieselbe, sie ständig
sie-drohende Lage gekommen, aus er sie sich durch ihre völlig ge�
lckieiterte Offenfive vergebens zu befreien suchten.  B. g.!

DE! Seekrieg.
WTB. London, 27. Mai. Llovds meidet: Der brititsche Damvfer

siEl Argentine« �809 Tonnen! und das italienische Segelschifs
»Mutter-illa« �686 Tonnen! sind in den Grund gebohrt worden.

e Ansprüche H
der Franzosen an einen Mitbesitz des Forts wohl endlich kj
fort. Unsere Front verläuft jetzt von dem Steinbruch süd-
lich von Haudromont durch die tiefe Schlucht am Rande .
des Ablain-Waldes bis dicht vor Thiaumont-«�5erme, «um- _
geht diese nördlich, setzt sich dann in östlicher Richtung durch .

l

die« riegslage.
 Amtlicher Bericht!

WTQ Großes Hanptquartiey 27. Mai.

xvestlicher Ertrag-Marxplatz.
Nördlith des Signale von La Bassde drang eine unserer

Patrouillen bei F c stub ert in die feindliche Stellung
machte: Gefangene unb lehrte ohne Verluste zurück.

Jn den A r g o n n e n lebhafter Mineuikainpß durch
den die seindlichen Gräben in größerer Breite zerstört
wurden. Auszei- einigen Gefangeiven erlitten die Franzosen
zahlreiche Verluste an Toten und Verwnndetew -

Links der M aas richteten die Franzosen e seit
Mitternacht hestige Angrisse gegen E n in id r es; es gelang
ihnen, vorübergehend in den Südrand des Dorfes einzu-
dringen. Wir machten bei der Säuberung 53 Gesangenr.

Rechts der Maus gelang es uns, bis zu den Höhen
am Südivestrand des ThiaiimoiitsWaldes vorzu-
stoßeir Ein sranzösischer Angtisfsversuch dagegen wurde
durch Artilleriefeuer im Keime erstickt. Zwei fcindliche An·
grisfe gegen unsere neu eroberten Stcllungen südlich der
F est e Do u a u m o n t scheiterten restlos.

Jn den Kämpfen südwestlich und südlich der
Feste sind seit dem 22. Mai an Gefangenen 48 Of fizier e, . «
1 9*4 3 M a n n eingebracht. .

Ostlicljer Hrieggschauplatm
Bei einer erfolgreichen Patrouillenisllnternehinnng süd-

lich Kekkau machten wir einige Gcfangenr.

Hallian-Firiegoschanplatz.
Keine Veränderungen. 

Oberste Heeresleitnug

Berichte unterer Feinde.
_ usw. Paris, 26. Mai. Amtlicher Bericht von Frei

Mittag. Jn den Argonnen sprengten wir bei sille
Matte mit Erfolg eine Mine. Am lin ten Ufer der kaas
ehr heftiger Artilleriekampf in den Abschnitten des Waldes von

�l v o co u rt unb des Toten Mannes. Jn dieser Gegend scheiterie
ein deutsche: Vorftoß noch in der Vorbereitung unter unserem
Sperrfeuen Am rechten Ufer brachte ein Gegeniingrisf dieFanzosenwieder in den Besitz, des Grabenstückes zwischen dem
talde von Handromont und dem Gehöft Ihiaumont,

nach-

das die Deutschen gestern besetzt hatten. Nördlicb von diesem
Gehöft machten die Franzosen während der Nacht im Hand-
granatenkainpf Fortschritte und behielten einige Gefangenr. An
er übrigen Front war die Nacht verhältnismäßig ruhig.

amtlicher Bericht von Freitag dbenb. Auf dem linken
Maasufer betätigte fi die Artsilberie besonders u! ber Gegend
von Avoconrt unb er Höhe 304. Zeitweiie « unten«
brochene Beschießung unsere-r zweiten Linien. Auf dem rechten
Use: unterriahm der Feind im Laufe des Zlbachtnittags einen
lraftsiigen Angrisf auf die Schüitzengräben in der Stab�: des Forts

ouaumont; er wurde durch das {teurer unseier Maschinen-
gewehre und unserer Jnfanterie mit schweren Verlusten voll-
ommen abgeschlagen. Unsere Artillerie befchoß und zerftrenve

deutsche Truppeir die im Walde von» Chauffeur Bewegungen
ausfiihrteir Jn den Vo es en rief das genaue» Feuer einer
unserer Battterien eine xplösion m einem Munitionsde ot in
der Richtun auf Ehapelette lnoridostlichbon Eelless ervor.Von bei? -ü rigen Te« d» Fwut ist kein Ereignis von Bedeutung
zu me en. . _
» Belgifcher BersichtVonder Fwntderbelatschm Armee
ist nichts zu berichten.

um. Efseterßburg, 26. Mai. Jltntlicb wird verlautbart von 
26. Mai. West tout: Am WisznieivssSee und nördlich von
Schtsclierscix 24 ilometer nördlich von Nowogrodeb scheiterten
Verfuche feindlicher Abteilungen, sich unteren· Graben n: nahten.
Aus der übrigen Front ist die Lage »unverandert·

Ranlafnßfront: Die Sao: Ist VIII-stündest-

fiieilensbelirevuiigeu in der englischen
Jlrveiieilcbaii s

§§ Ratten-am, 27. Mai. Wie aus London berichtet wird,
befaßt sich ein stoinitee der unabhängigen Arbeitspartei mit
Gedanken an Friedensverhandlungem Es sammelt Unter-
schriften für eine kurze Adresse, die an die Regierung gerichtet
werden und die Aufforderung enthalten soll, die Regierung möge
die erste beste Gelegenheit zu einem Dauerfrieden ergreifen.
Die Unterschriften werden von Leuten, die von Haus zu Haus
gehen, gesammelt. »Labonr Leader« kann sich einer Verwunderung
nicht enthalten und nennt das Resultat dieser Unternehmungen
iiberraschenlr Es werden die Unterstütziingen aller Arbeitsvertreter
im Unterhause verlangt.

Hus Italien.
O. M. Der Divisionskommandant in Bologna, Generalleutnani

"Aliprandi, ist zum Generalinspektor beim Kiiegsministevium
ernannt und in Bologna durch den Generalleutnant Descard
erseht worden. Aliprandi ist ein Freimaurer und hatte infolge
dieser Gesinnung zur Zeit, als er Stellvertreter des Ehefs des
Generalstabs war, Mißhelligkeiten mit dein konservativ gesinnten
General Eadorna

0. M. Das Oberkonimando der italienischen Marine ist
durch ein Dekret zur Schaffung einer neuen Schiffsdivifion und zu
einer neuen Einteilung der Flotteneinheiten ermächtigt worden.
E« war dafür ein besonderes Detret erforderlich. weil di· Eintei-
u-na u: man: ns« an «um man: um. J

, klommen.

Das Kriegsernäbrungsamt.
si- Wie schon in einem Teil der heutigen Mor en-

nummer erwähnt, sind jetzt die Namen der Mitglie er.
«. des neuen Kriegsernährungsamtes amtlich bekannt gegeben

worden. Es sind dies die in der Schlesischen Zeitung be-
reits genannten Herren: der Oberpräsident von Batocki
als Präsident, ferner als Mitglieder des Vorstandes der

Ehef dessFeldeisenbahnwesens Generalmajor Gröner, der
Unterstaatssekretär im Ministerium für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten Frhr von Falkenhausem
Ministerialrat im königl. bayerischen Jnnenmiiiisterium

- Edler von Braun, Oberbürgermeister von �Blauen im
J Vogil. Dr. Dehne, Kammer ienrat Dr.-Jng. Reusch aus
 Oberhausem Generalsekretär
«; merzienrat Generalkonsul Manasse aus Stettin nnd Herr
«; August Mü·ller aus Hamburg. .

tegerwald aus Köln, Rom

WTB. Berlin, 27. Mai.  Amtlich.! Gestern nachinittag fand
» die erst e Vor stan d s f i tz u n g des neuen Kriegsernährungs
f amtes statt. Jn der Sitzomg wurde die Geschäftsordnung des
 neuen Amtes festgestellt unb eine Reihe der dringendsten
 Fragen der Lebensinittelversorgung beraten, insbesondere tourdc

die Frage der A u s f u h r v e r b o t e, wie sie in verschiedenen
«· Bundesstaaten und Landesstellen bestehen, besprochen und die
r einheitliche Behandlung dieser Angelegenheit in Angriff ge«

Jn den beiden nächsten Wochen werden in Umfang«
reicher Weise Verhandlungen mit Vertretern aus dein Kreise der
Landwirtschaft, der Industrie, von Konsumentenorganisationen
von Handel und mit großen Städten stattfinden, um die Wünsche«
und Bedürfnisse der betreffenden Kreise kennen zu lernen. Ein-
gehender wurde weiterhin die Frage der Massenernährung in
großen Städten beraten. Am Dienstag der nächsten Woche wird
der Vorstand erneut zusammentreten. ««

. .

§§ Der dem Vorstande des neuen Kriegsernährnngsamtes an-
gehörige Herr August Müller aus Hamburg ist, wie die  Z.
am Mittag« hervorhebt, der erste Sozialdemokrat, der in ein
deutsches Reich-somit kommt. Herr August « Müller ist einer de;
Leiter der Hamburger Großeinkaufsgefellfchaft der Zentralstelle
für die der sozialdemokratischen Partei nahestehenden deutschen
Konsumvereine und Redakteur des von der Großeinkaufsgesellschaft
herausgegebenen Zeitungsorgans Er hat schon in den Jahren vor
dem Kriege eine geschäftliche Verbindung zwischen den Arbeiters
konfumsvereinen und den lansdwirtfchaftlicheii Produktivgenossen-
schaften mit gutem Erfolge angeftrebt. Er ist eingeschriebenes-»Mit-
glied der sozialdemokratischen Partei und spielt seit langen Jahren
in der sozialdemokratischen Genossenschaftsbewegung eine hervor:
ragende Rolle. Von Hause ans ist er Gärtner, hat sich aber als
Autodidakt wissenschaftlich ausgebibdet nnd an einer Schwcizcr
Universität zum Doktor promoviert. -

Die Ernäbrungstragen.
»F§ Berlin, 27. Mai. Jm Hauptausschusse des

Reichstages wurde heute bei Weiterberatung der Er-
nahrungsfrage zunächst über Butter gesprochen.

Nach verschiedenen Klagen mehrere: Redner sagte Unterstaats-
sekretär Frhr. von Stein, die gegebenen Anregungen seien mein
schon ausgeführt. Allgemeine Verordnungen könnten die �Bei;
teilung nicht regeln. Die Gemeinden müßten fester eingreifen.
Bedauerlich sei, daß Kommunen und Verwaltungen großer Ve-
triebe sich gegen die zentrale Versorgung wendeten, weil sie zum
Teil weniger bekämen als früher beim direkten Bezug. {in bezug;
auf den Verlauf einheimischen Käf es als ausländischen müßt:
die örtliche Kontrolle eingreifen. Der Fleischverbrauzrii
müsse in den nächsten Monaten eingeschränkt werden, damit des«
Viehbestand nicht nur erhalten, sondern auch vermehrt werde und
so die Milch« und Fetterzeugung gesichert werden könne. an:
weiteren Verlaufe verteidigte der Unterstaatssekretär den durch
einen Redner scharf angegriffenen Leiter der 8entraleinkaufs»
gesellfchaft Dieser Herr habe im Interesse des Vaterlandes völlig
einwanidfrei und mit Erfolg die Geschäfte geführt. Der Abfchluß
des Einkaufsvertrages mit Rumänien sei in der Hauptsache sein.
Verdienst. Klagen und Vortvürfe kämen meist von jenen Firmen.
die infolge des zentralen Einkaufs ihr Geschäft nicht mehr in der
alten Weife ausüben könnten. Dieser zentrale Einkauf� müsse
aber beibehalten werden.

� willen und der Frieden.
WTQ Frankfurt a. M» 27. Mai. Die ,,Franksurter Zeitung«

meldet aus New-York vom 26. Mai: Die europäischen Kommentare
zeigen, daß die Rede des Präsidenten Wilson etwas uns;-
verftanden wurde. Er wird feine Haltung am Sonnabend deut-
licher in einer Rede darlegen, die er vor der neuen Friedensliga
halten wird. Diese Liga wiirde gegründet. um den Weltfvieden
nach» dem gegenwärtigen Weltkkieg zu befestigen. Wilson wird
ertlaren, daß eine Jntervention der Neutralen nur statt-
siUdeU fPU OUf Grund des gegenseitigen Einverständnisses
der Kriegführendem und daß die verabredeten Bestimmungen
das Interesse der ganzen Menschheit mehr als das von beitinimteii
Gruppen voii Nationen wahren müsse. Der Abgeordnete Henslen
von Missouri, der eine Unterreduna mit Wilson hatte, erklärte,
daß kein unmittelbarer Schritt in Aussicht stehe, obgleich Wilson
handeln wird, sobald der günstige Augenblick gekommen sei.

* I

VIII. Washington, 27. Mai.  Renter!. Die erste V e. r·
ammlung Hin: Herbeiführung des Friedens ist
eute hier abge alten worden. Es waren 2000 Per orten anwesend.

darunter Vertreter der Universitätm Geschäftsleiite unid Arbeiter«
um . Di Be tun &#39; kad�im: erst-K« Wi-�"-T"..LY..J«-Æ«-U«««« ««
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k �Je Front un» Osten,
Nicht-wusch.  Stellest-geflisse- . »»   » «

¬111 Rubmestag der scbleswig-liolfteiner.
Von nnferem Kriegsberichterstatter Hermann �Sa tfcl!.

. . . ., 25. Mai 1916.
Ein klarer, herrlicher Frühsouicliertaxr der 21. Mai, faft etwas

zu heiß. Duftig liegt der lange Höhen-stärken von Vimy vor uns,
gctrönt von den in der flimmernden Sonne doppelt trostlos aus-
sehenden kümmerlichen Resten des zerfetzt-en Wäldcheuiz Im
Grunde zieht sich schräg nach vorn rechts eine Reihe von Bäumen
heran, allinählich tauchen die Stämme deutlicher sichtbar auf; es

Ein zerschossener Wasserturm unter-
bricht die Vanmreihe, dahinter erscheint ein Dach, das Dach von
Givenchtx das einzige erhaltene, darüber der dichte Wald, der in
die kahle Gießlerhöhe aus-läuft und ganz rechts, alles überragend-
die Höhe Notre Dame de Lorette mit dem abschließenden Bouvisgnty

Wald. 
Jn all der fonntäglich feierlicher: Sommerftille wird ein
Sturm vorbereitet. Unsern Schleswigafpolsteinern gegenüber

» hatten die Engländer siidwlstlich von Givenchh, d. h. auf dem West-
eabhang der Vimyhöhe ei besonders rege Minentätigkeit ent-

faltet. Die Vimhhöhe und die Gießlerberge sind die letzten Er-
hevllngen vor dem weiten Becken von Lens. Dem Feinde ist
natürlich sehr viel daran gelegen, einen freien Einblick in Die Ebene
zu gewinnen. Daher die beständigen Kämpfe in diesem Abschnitt,
denn wir halten dies-e Höhen fest in unserer Hand. Natürlich
minen wir auch, und mit großem Glitckz von 18 großen Trichteriy
welche hier auf einer kurze-u Strecke die {freut zwischen den beider-
fcitigen Gräben zerrissen haben, rühren 15 von uns her. tllber die
ganze Art des Kampfes hat etwas außerordentlich Aufreibcudes
die Unsicherheit, die damit verbunden ist, daß man ein Stück Erde
verteidigt, das jeden Augenblick in die Luft fliegen kann, ist aus
die Dauer fiir Leute, die dem Feind gern auf den Leib rücken-
unleidliclx Es wurde also beschlossen, die ganze englische Linie
soweit sie zu dem berüchtigten Minengebiet geworden war, einfach
zu nehmen. Denn, wenn Der Gegner ans seiner bisherigen
Stelllnig znrüclzlkgeheii gezwungen ist, dann muß er in einer ganz
neuen von vorne anfangen; Er hat toochettlang mit dem Stollen-
graben, mit dem Heranschciffeti des Holzes zum  Einbetten der
Stollen zu tun, usnd man hat einige Zeit Ruhe vor Angriffen
ron unten. Das wird m» d! verständlichen wenn man bedenkt, daß
all die Erde, die auf; den langen Gängen fortgeriinmt wird, toeit
und! hinten gebracht werden muß»

Wie gründlich jede Unternehmung im Stellllngskrieg vor-
bereitet werden kann und muß, das kennen wir. Wochenlang wird
an den Llorbedingltiigen für das Gelingen, für rasches u-nd möglichst
verlustloscs Gelingen gearbeitet. Die feindliche Stellung ist er-
tunbet, in täglichen Beobachtungen aus Samen, durch Flieget«-
vom Fcssclbiillom durch Patrouillem aus Gefangenenalissagen
werden alle neuen Wahrnehmungen zur Vervollftändigltng einge-
tragen. Die Gewohnheiten der Gegner, dte Jedem auf beiden
Seiten bekannt find, werden in Rechnung gezogen; wo die feind-
lichen Wiaschiiteitgetvehre eingebaut finb, wo die Sappen des
Feindes liegen, wo die Stollen vermsutet werden. Undjede
einzelne Kleinigkeit, die für das Gelingen des Ganzen wichtig
wird, ist auch nur mit steter Lebensgefahr zu erhaschen, ob es nun
im Flusgzeug im Fesselballon auf Patrouille oder in Der
Sappe feil

Endlich ist alles bereit; die zum Sturm befohlenen Leute mit
mehrtägiger Verpflegung versehen, weil man auch für den Fall
sorgen muß, daß in die neu gewonnenen Stellungen vielleicht nicht
sofort alles Notwendige vorgebracht werden kann, mit reichlicher
Mnnition ausgerüstet, jeder Führer genau über das unterrichtet,
loas er an der ganzen Aufgabe mit seinen Leuten zu machen habe.
Muteriai zum Ausbau der zu nehmenben Gräben, die man gründ-
lich zerstört vorzufinden hofft. Alles ist bereit. Den Auftakt hat
die Artillerie Püsnktlich zur festigesetzten Zeit kracht es dann von
allen Sei-ten los, alle Kaliber sausen hinüber zum Feinde, um
den braven Stürmern eine Gasse durch die vielen Hindernisse zu
reißen. Wie eine schwarze Wand, die stehen bleibt, erheben sich
die geballten Massen -der Explosionsgasa Der in die Höhe ge-
schleuderten Erde, einem Vorhang gleich treibt ein mäßiger Wind
diese Oualmwand gegen die Lorettohöhe, dem Feinde wird die
Beobachtung fast unmöglich, er schießt unsicher zurück. Ja Die
fchtvarzen Erd- und Rauchfahnen mischt sich gelblicher Qualm. der
Engländer wirft Gasgraintten herüber. Das Gas streift, lange
Zeit geschlossen, schwebend über den Erdboden hin, unsere Leute
haben aber bereits die Ctasschntzmasken angelegt. Bald folgen
die Geschützeinschläge unzählbar rasch, bald langsamer. In diesem
Geschoßhagel muß Der beobachtcndeArtillerieoffizier, soweit vorn als
es nur geht, um nicht durch den Qualm gehindert zu werden, die
Wirkung der Artillerietätigleit scharf beobachten, seine Be-
obachtungen an Die Battcricii weiter geben; denn von der Vor-
trefflichkoit der cirtilllsristischeti Vorbereitung �hängt das rasche Ge-
lingen, hängt Der geringe Verlust beim Sturm istb. Die beständig
ztcrschosseneii Telephonleituttgeli werden von Den braven Feld-
telegraphisten in unermüdlicher Weise wiederhergestellh die Arbeit,
die eine ruhige sichere Hand verlangt, im schwersten Feuer ver-
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richtet; es handelt sich ja darum, den stürmewden Kameraden Ge-
fahr und Verlust zu verringern. Alles das weiß der Feind, denn
hüben nnd drüben sind alle Einrichtungen fast gleich« verschieden
ist nur Treue mib Gewissenhaftigkeit der Ausführung.

Der Lärm steigert sich; Meldung folgt auf Meldtlng von allen
Beobachtugngsposten {in jedem Augenblick ist die Lage zu über-
blicken, der Befehl bereit. Noch einmal wird die Stnrmbereitschaft
nachgeprüft, die Mannschaftem die Träger des Materials für den
Ausbau der zu stürmenden Stellung, Draht, Holz, Ballen, die Vor-
räte an Handgranatew Minenwerfern. Die Drahthindernisse des
Feindes müssen zerstört -sein, aber das felsige Gelände hat
Senknngeir in denen dem direkten Blick verborgen die Wirkung der
Artillerie �nicht festgestellt werden kann. Deshalb wird das Feuer
noch fortgesetzt, es soll gründlich? Arbeit getan werden. Die
Dunkelheit bricht herein. Alle Uhren sind gleichgerichtet, das treue
Gewehr, die Handgranatem den geschliffenen Spaten faßt jeder
fester in Die Hand, die Stnrmleitern werden an die Graben-
wände gelehnt, Stufen zum Heraus-klettern in die Erde geschnittea

Dann bricht plötzlich das große Artilleriefeuer ab. Die Offi-
ziere voraus huscht die feldgraue Schar aus dem tiefen Graben auf
das zerschossene Feld, über das hier der Feind alles, was er an
Geschossen besitzt, hiniagt. �- Zwei Minuten dauert es, da sind sie
drüben angelangt, gespenstergraln kaum erkennbar. Nach drei
Minuten schon flammt das Signal auf: »Wir siind im feindlichen
Graben! Artilleriefeuer nach vorn verlegenl« Kurz ist der
Kampf, Handgranate und Bajonett Kolben und Spaten wüten
gegeneinandcr Der Engländer ist zäh, läßt sich leicht gern ge-
fangen nehmen, aber es hilft nichts. Der Graben ist genommen!
Hie und da tobt in der Dunkelheit der Kampf noch fort, je nach-
dem da oder dort Leute sich in Unterstänsdett zur Wehr sehen, in
der Hauptsache ist der Sturm in ein paar Minuten vorbei. Seht
gilt es sich für den Gegenstoß, der sicher kommt, rasch einzurichten.
Die Fülle der in englischen Stellungen stets vorhandenen Sinn:
fernen bietet milltommene Labung nach Anstrengung und Kampf,
dann geht es frisch an das  einrichten der eroberten Linie.

kühne. Patrouillentätigkeit südlich Smorgon.
lTelegsrcnuni unseres Kriegsbersickjterstlattersh

Stint-any, Den M. Mai.
·Bei der I.lnruhe, die seit längerer Zeit an der russischen Frout

im Norden, besonders im Gebiete um Smoogiom herrscht, kam ver
Patrouilletrtätisghit besondere Bedeutung zu. Der ermitdende
Stelluwgskrieg hat die Freudigkeit an schnelle-n Handeln und
Vor-gehen bei unseren Truppen nirgends gescljtvächi. Zu allen
Unternehmungen meldeten sich mehr Frei-willig» als verwandt
werden konm.ten,.un-d das Gelände zwischen den
beiden Linien wird unbedingt von unseren
Patrouillen beherrscht -�� Sie Entfernung zwsischetr den
Stellungen beträgt durchschnittlich 1 Kilometer; Da; Laub ist,
toährend sich um Smorgon eine wellenlose Ebene erstreckt, weiter
südlich leicht hiigeliig und mit kleinen Walsdinseln bestanden. Die
meisten dieser Patrousilliettunterneljtntlngseu Mitte� Mai richteten
sich gegen das abgesbrannte Dorf Suzkottk dessen Ritinen zwischen
den Stelluiwgen näher der russischen Linie liegen, susnd setz-en
rusisische Grabcnstücke nsördtlich unD süsdlicht des Dorfes. So stieß
hier in der Nacht zum 12. Mai eine Patrouille von 3 Mirren auf
20 Rassen, die die kleine Patrouille zu umgehen suchten; atber der
 befreite, ißaitrouillenfii-hrer, und ein Grenaidier eröffneten ruhig
das Feuer. Zwei Russen fielen sofort, einer sank lautlos, der
andere schrie auf. Da warfen sich die anderen Rufs-en zu Boden
suntd unterhielten ein-e Stunde lang in Deckung Feuer, auch nach�
den: Die Patrouillse ihre Auf-grobe erfüllt hatte umd längst glück-
lich unsere Linie wieder erreicht hatt-e. Jn der Nacht vom
15. Mai drang ein-e starke Piatrouille in Suzkostv ein, fand in
einem Grabenstück .15 Russsen, eröffnete das Feuer, das mehrere
Feinde nieder-warf und braun in den Graben ein. Versuche der
Russetr in Der Nacht die orpoftenstelluwg wieder zu nehmen,
wund-m durch Verstärkungm abgewiesen, und die ganze Graben-
anlage gründlich zerstört. Jn der nächftien Nacht wurde eine
russische Patrouille von 30 Adansn im Handigranatenkamspf zurück-
gedrängt, Die. Russen konnten nicht einmal ihre Toten bergen.
Jmmer wie-der suchten die Russen die Zwischenstellungen zu be-
sehen, und immer wieder wer-den sie mit blutigen Verlusten ver-
trieben. Am 22. Mai stürmt die Patrouille des Unteroffiziers
Crone, der schon für vorherige Patrouillen zum Eisernen I. ein.
gegeben war, mit« Hurra ein Grabensstück südlich Suzkotv und
limzingelt in der nächsten Nacht einen russischeli Posten, der 3 Tote
dort läßt. Ein Gesang-euer, der sich tapfer verteidigt hat, loird
auriidgebracht. Kurze Zeit vorher war weiter südlich ein größeres
Patrouillsenlintevnchmen gegen Gut Tyntschtn in einscr Mulde
AEMIU Mitten zwischen Den Stellungen glücklich durchgeführt worden.
Hier griff die Artillcrie mit ein und belegte um 11 Uhr abends
die russifclscit Hauptstellungselt südlich Thntsclsin mit kräftigen;
Fell-er, »das and! hinter Das» Gnt bis Kloster« Suztolv gelegt tout-de.
So hielt das Graliatetvgitter russischie Llerstärtllngclt vom Gut ab,
und um 11A Uhr stürmt-en stärkere Gruppen den gutausgebantea
kleinen Stiitzpunkh der gründlich zerstört wurde. Ein paar

IT�-

���s-
Jnfanterissten und ein fibirischer Summer  gefangen," Die
übrige starke Besetzung floh durch die tiefen Annaherungsgraben
zur Hanptliniie zurück. Das gesamte Zwischengselande war wieder
unter deutscher Aufsicht, das war Der  Erfolg dieses schnetdigen
kleinen Vorstoßes, zu dem sich auch eben einigetroffewer neuer
Ersatz sofort freiwillig gemeldet hatte. Westfalsetn Mittel-deutsche,
Berliner hatten beim nächtlichen Vorgehen gogewdas kleine Werk.
dessen Wisderstanldskriaft ja zuniächft nicht abzuschatzen war, gelben-
eifert. Zu welchen Mitteln Die Russien greifen, usm threrseets ihre
Patrouillsen nur vorzuibekotnmern mag die einwandfrei festgestelltc
Tatsache beweisen, daß sie weiter südlich zweimal rhre �- �Da:
trouillen in deutschen Uniformen worzuschickcn
suchten. Aber die deutschen Horchposten wiesen auch diesen Versuch
zurück. Es genügt eben nicht, volkerrechtstmdrig Die deutsche
uniform anzuziiehm de.r Geist entscheidet, und das· Zwischen«-
gelände gehört nach wie vor � unser en � Patrouillen

R o l f B ra n bt,_ Kriegsberichterstatter.
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WTB Konstantinopeh 27. Mai. Das Hauptquartier meldet:

An Der JraksFront keine Veränderung.
An der Kaukasus-streut fanden unbedeutende örtliche Feuer-

gefechte und Kämpfe zwischen Erkundungsabteilungen statt. Zwei
Flugzeugh die Sedd ul Bahr und Die Meeren e überflogen, wurden
durch das Feuer unserer Geschütze in Der ichtung auf Jmbros
verjagt. Unsere Artillerie beschoß in wirksamer Weise die feind-
lichen Fliegerschlcppen auf der Insel Keusten Elba und die ge-
deckten Unterstände der feindlichen Beobachtungspostem die sich dort
und auf der Jnsel Hekim befinden. Fast überall, wo unsere Ge-
fchosse einschlagen, brachen Brände aus. Jn den Unter-ständen
kam es zu Explosionen.

Von der übrigen Front ist nichts wichtiges zu melden.
§§hb. Bukaresh 27. Mai. ,,Ilniversul« meldet von der rufsischen

Grenze: Aus Ersernm zurückgekehrte russische Zivilbeamte er-
klären, daß aus Erserum sämtliche Zivilbehörden abberufen
worden sind. Die Stadt stehe von nun an unter militärischer
Verwaltung.

die, Kampfe im Sudan.
s WTB London, 27. Mai. Das Kriegsamt meldet: Die Haltung
des Sultans von Dafur gegenüber: der Regierung des Sudans

f war in Den letzten Zeiten unbefriedigt-nd und ungeberdig gewesen.
Fu den ersten Tagen des Monats Februar· be nun» er an Der
Urenze von Kordofon bei Jeb el Elhella eine tretttuacht zu-
sammenzn leben. Eine aus Truppen aller Waffengattllngen zu-sammengefegte Abteilung unter Oberst Stellt! versammelte sich m
Nahut und " esetzte Ende Marz Umshange und Sieb eI ElhellcrJn der Folge rückte sie auf Abiat vor, wo sie Vorbereitungen zu
einem«Vormarsch an El as er, die Hauptstadt von Alt Dinars,
getro en hatte. Am 15. a1 egann Der Itormarfd!, Ein Bericht
des berbefehlshabers vom 25. Mai meldet, daß Die Strettmacht
Kell s den Feind mit Er olg schlug und El Fasher am 23. Mai,10 Uhr mor ens, besetztr. as Gefecht verlief folgendermaßen: Der«Hauptkampcfiereignete sich in Der Nähe des Dorfes B·e rin g 1 a, 12 Meilennördlich der Hauptstadt» wo der Feind, 2000 bis 3000 Mann-ftarl,
eine tark ve chanzte Stellung am Mor en des 22._Ma1 mnehatte.
Ein amelreiterkorps veranlaßte sie m1 Erfolg, diese Stellung zu
verlas en. Sie griffen» dann unsere Truppen mit außersterSehne tgkeit und Verzweiflung; an. Der femdlicheAngrtff begegnete
einem verntchtenden Feuer. s gelang nur wenigen, bis auf zehn
Yards an unsere Linien heranzukommen. Unsere Truppen unter-
nahmen einen Gegenangrtff und schlu en den Feind vollstandtg
dessen Verluste auf mindestens tausend kann ges ä t werben. Der
Sultan von Ali Dinar floh, wie berichtet wird, am rühewMorgeit
des 23. Mai mit einem kleinen Gefolge. Wir» hatten funf Tote
und 23 Verwundeta Vor dem Gefeeht und während» desselben
führte ein Offixer des königlichen ltegerkorps eme wichtige Er-
knndung durch. s gelang ihm, mit« om en und Maschinengewehwfeuer eine roße feindliche Streitmachh bestehend aus Steuern und
2000 Mann n anterie, zu einem ungeordneten Rückzug zu zwingen.
Der Offi ier selbst wurde durch ein Ge choß am Oberfchenkel ver·
wundet, onnte aber nach Abiat zurückke ten.

fromtieult der Belgier.
s§ Rotterdattn 26. Mai Seit einiger Zeit wenden alle« in

England eintveffeniden Belgileir von den ewglischen Behörden fest-
gehalten. auf ihre Militärdiettsv oder Arbettstauglichkeiit ärztlich
untersucht nnd Darm in Gebäuden untergebracht, «Die von englischen
Soldaten bewacht werden. Die jungen waffenfähigen �ache wenden
nach Frankreich zur Auffüllnng des sbelgischen Heeres
geschickt. Den Restsbehält sich England selbst, um sie als Ar-
beiter in einer großen Fabrik-zu verwenden, Die
gegenwärtig in England erbaut wird und nur der Schiefe:
beldarfiErizerllgung Dienten soll. Fell: diese braucht Engl-and

s7000 Arbeiter. Dasselbe Verfahren wendet auch Foankreich gegen
Die Belgsier an; denn alle �Belgier, Die nicht zum Wnsfettdsieiisst
tauglich sind, werden den französischen Munitions-
fabriken iiberwiefen, Damit aus diesen wie-der französische-
Kräfte fsür den Frontldsietvft frei werden.

Portugals Hilfe.
§§l·lb. Mailand, 27. Mai. Der ,,Secolo« kündigt an, daß die

Portugiesen 80 000 Mann �au: Unterstützung der Alliierten bereit
haben. . 5

ODas Gileme Kreuz.
a: Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Feldlazarettinspektpv

Stellvertreter bei einem Feldlazarett im Westen Kaufmann Walther
Jeschal aus Breslau, Sohn des langjährigen früheren Bertriebss
letters der Schlesischen Zeitung« eschal in Breslauz ferner: etatss
mäßiger Wachtmeister Jarzom ek von der Trainabt 6; Vize-
feldwebel Wittich vom Gren.-Regt. 11 und Vizewachtmstir. Jakob
Fischer, Rechtsanwalt aus Breslaw sämtlich jetzt bei der Feld«
bäckereikolonne 1 des VI. illa-K» welche damit bisher acht Eiserne
Kreuze erhielt.

llerlcvieclene nachrichten.
däßhtrvSie ,,Frankf.Ztg.« läßt sich aus Berlin melden: Die

Reikjsregierllng hatte, wie» in parlamentariscben Kreisen berlantet,
in Aussicht genommen, da der Reichstag bis zur ersten November-
wochewertagt werben so . Jm Reichstag selbst Ist unter den
Parteien daruber gesprochen worden, ob eine solcheVertagun vonfilnfMonaten m »der Kriegs eit nicht �u lange sei. �s istmöglich, daß man eine etwas tirzere Ver agung eschlie t, die
eine frühere· Einberufung des Reichstages a c«- im Novem er »ge-
stattct, wobei aber immer dte Tatsache Der Anberaumung der
ersten Sitzung dem Präsidenten überlassen bleibt.

§§ Butter unD Eier in Großberlitn Seit der Herabsetzung der
Butterportton auf 90 Gramm für Kopf und Woche werden in
Großberlm die Butterhiindler ihre Butter zum Teil wenigstens
nicht mehr los. Sie klagen, daß sie ihnen verderben müsse, weil
die Leute nicht geniigenb Matten haben, um sie ihnen abzukaufeu
-�� Eier sind seit einigen Tagen aus Großberliti so gut loie Der:
fchnnrnbcn, und zwar ganz plötzlich nach Der neuesten Regelung
der E»ierfragc. Dabei wird glanbwiirdig versichert, daß einzelne
Geschäfte, Die sonst Eier bertuuftcn, in ben Ie ten Tagen an cL Fsggenladungen von Kisten voll Eier in ihren Ke ern untergebzracgt

a en.
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Speis-kosten.
Bereitung von Backwam

« Die Bmidesr  vom 81. März«1915 über die
Bereitung von Backware ist durch eine neue Ver-
ordnung vom 26. d; Mszabgelöst worden. die folgende
xsmderungen früherer Vorschriften enthält:

Akt-Ihrem«- bei der Brotoereitung Weizen-s und Roggeiiauss
zugsmehle auch erner nicht verwendet wenden dürfen, ist das
absolute Ver t der Vserwendun von ungemlischtem
Wei eninehl aufgehoben. Jm alle eines dringenden wirt-
schaft ichen Bediirfnisses können die zuständigen Behörden ge-
statten, daß bei der. Bestreitung von Weizenbrot statt der
vorgeschriebenen ·Mischung, in »der ich dreißi v. H. Gewichtsteilie
dstoggeirmehl befinden müsseir eizenmeh mit einer ge·
reingeren Beimisclznng von Roggenmehl oder auch unver-
mis cht verwendet wird. Bei der ereitung von [Roggenbrot
bei der die Verwendung von Weizenmehl grundsätzlich unzulässig
ist, dürftembisher sdie Landeszentralbehöisden »aus besonderen
�5tründen« einen Weizenmehlzusah bis zu dreißig Gewichts-
teilen gestatten; nach der neuen Verordnimg können sie fortan
cinfach »Ausnahmen zulasseiic also den Weizenmehlzusatz nach
ihrem Ermessen gestatten. Das Verbot der Verwendung von Aus-
zugsmehlem die Vorschriften des Zusaszcs von Roggenmehl zuin
Weizenbrot und Kartoffeln zum Roggenbrot sowie die Vorschrift,
daß· bei. Kuchen nicht mehr als die Hälfte des Mehlgewichts aus
slseizen bestehen darf, waren bisher nur für ausländische Back-
ware, fiirmswicback sur den Heeresbedarf unld für Erzeugnisse, die
bei religiosen Handlungen verwendet werden, außer Geltung;
unter diese Aiisnah m en von den genannten Verboten und Vor-
sxhrtsieti fallen lclzt auch »die von Keksa Zwsiebacka Wciffela
Vonigllkchcsle Pfcffeiv oder Lebkncliciifabrikcii hergcstellten Er-
,ieiigii.isse, soweit sie aus Getreidc o.der Mehl bereitet werden, das
deii Fabriken von der Reichsgetreidestelle geliefert ist«

·· »Die letzte der Änderungen betrifft die A rbeitsz eit in den
flia·cke·reien.· Fur diese· galt bisher n. a.: die Vorschrift: ��lme
itrbciten, die zur Bereitung von Vacklvare dienen, sind in Bäckereieii
und tioiiditoreicw auch wenn diese. nur einen Nebenbctrieb dar-
stellen, in der Zeit von 7 Uhr abends liis 7 Uhr morgens verboten«
Manche Backer unterschieden nun zwischen der eigentlichen Back-
arbeit und V orarb ei t e n dazu, und diese Vor-arbeiten glaubten
sie auch abends oder nachts ausführen lassen zu dürfen. Die neue
Verordnung macht diesen Unklarheiten ein Ende, indem sie für diegngegebene Zeit «allc Arbeiten un-d.Vorarbeiten« ver-
ic e , »

Alle anderen bereits in der Verordnung vom 31. März 1915
Fntkzaltenen Verbote und Vorschriften bleibenunverändert be-
te en. r -

Berioualnachrichien
* ·Der Koni. von Sachsen hat dem Hofkunsthändler L. W.

G·slltlble1k- Jnha er der Galerie Ernst Arnald in Bresbaii »das
Ritterkreuz 1. Klasse des Alsbreclitordsens verliehen.

* Das sllitverkreuz �i. Klasse mit Schwertern des Badisclicii
Orden-s vom Zahvingierisgowen ist dein: Oberstalbsiirzt d. Reis. Kreis-
arzt Dr. Thomalla in Ohlau verliehen worden.

&#39;* Die Preuszische Verllistlistc 540 enthält u. a. folgende
Ausgaben: Reserve-Ini- . S: St. d. 6te]. MechelL Lt. d. L.
Fries gefallen. Lt. d. L. ·Be«lli3«tg- schwer herum; Res..Jkif.-R.
Z08:  d. Rief. Ernst Krieg  Eich·bor· , Lie.gn·itz! schwer ver«w.;
.kies.-Jagser-Bct·t. 6: It. d. No. Klin c. 53.1. d. R. Petrolh
gestorben an ihren Wunden.

lVvn der S neckopgå c· Meteroroloixp Obseu
vsatoriund 26.  Luftdrwck �hielt sich im Laufe des:
vergangenen Woche einige Milliirinetier über dem ··Mittel. trotzdem
blieb das Wetter im ubrigen noch» kühl und heran-verlieh ziemlichBd? Mitte der Woche. Am· 23. ··erivc·krmte geh die Luft zwar etwas,
gib-Er infolge des? noch meist stxrrmischen - ordwcistiiiindes inar von
Wann-e sonst nicht viel zu fis-irren, zudem war es noch etwas
reg-ner1sch. nachdem am Vormitta sich Gsetvitter entladen hatten.
DCTsIllf folgte Qtch Wieder· Asbkü lunxdsphier oben bis unter Null
am 24.·, jedoch legte sich insitta s der Wind und das Tbermometer
stieg hoher. Von da ab gestial ete·sicl! das Wetter im ganzen an-
gciisehnierz es ·folgt-e den 25. als ein schöner Somniiertagy nur das;
das oGelvolk die Berggipfel mehrfach tagsiiber einluillte nnd auch
die· Halse: im Dunst blieben. Ain ·Abend entlud sich dann ein
kraftiges Gewitter iuber den ostlichen Talern. von Süden her-
konimetid, und es zog sich dann auch weiter noch Nordwesten hin;
bis lange nach Mittermacht hegt-tschi:- dann noch Wetterleuchten.
�Recht warm war auch der 26., an dem die Temperatur hier oben
bis; 14 und die Sonnenstrahlung bis · auf  Grad stieg. Es
bildeten sich dann· auch schon am Vormittag wieder Gewitter über
dennordlichen Talern, bis 4 U naIiiisittiags anhaltend Regen
icheint dabei·nicht sehr bedeuten ges-a en zu: sein. Es dürften
weitere Gewitter austreten.

== lßriinberg, 25. Mai, Geheimer Jlistizrat Bork ist gestern
abend iii einem Görlitzer Sanatorium, wo ei: sich zur Wieder-herätellizng seiner Gesundheit aushielt, in: Alter von 62 Jahren
ge or en.

�w. birfülgerg, 27. Mai. Schwere Gewitter· richteten amFreitag nachmittag 17177.0 Sonnabend nacht im HirschberFr Tale
mehrfach Schaden an. Jn Schwar sbach wurde das esintutm
des Stellenbesitzers Tschorth der im� spelsde steht, durch Blitzschlasg
vollständig einigeäschert und eine Kuh erschlagen. Jn Stdn-s.
d orf ging die Kirstlsche Stelle in Flammen auf. Die Schwieger-
mutter des Kretschambositzers Her-da in» Stonsdors unid ein
Dienstmadchen wurden durch Vlitzsch betauN. Außerdem wurde
7_n Stonsdorf eine mehrere Inmdert hre alte Eiche durch Blin-
ichlag zerschmettert» _

-:«t&#39;k Landeshun 22. Mai. Geftern nachmittags begaben ichzwei Buchdriickerlebrlinge mit ihren Teschin s in den nahen
Kappelwald In, ihrer Begleitun befand ich ein tsjährl erSchulbube, der gar bald ein Te ing zu esichtigen wünschte.
Kaum hatte er es in die Hand genommen. da gin ein Schu los
und dicht neben dem Herzen in die Brust getro en, stürz e der-
Lehrling tot zu Boden.

r. Alarmbruniy 24. Mai. Der HilfsausschuT für Warnibrunm
Herischdorf errichtet· vom 1_. Juni d» J. a im Nestauraut
»Sanssouci« ·in Heris dorf eine Volkskuche »Diese wird zu ganz
billigen Preisen Mal! zeiten verabfolgem die an Ort und Stelle
verzehrt werden oder mit nachhause genommen werden können.
  E·Trachenberg- 25.· Mai. Der hiesige Chorgesangverein
veranftaltete unter Leitung seines Dirigenteii Otto Krause ein
Chiu- und Orchesterlonzerh das sich sehr ·uten Besuche erfreute.
�Rind; die Frau Fürstin atzseldt war ers ienen nnd sprach dem
�Dirigenten ihre· Aner ennung 011e. Das Programm brachte
Kriegsgesänge sur Chor und Sol» ferner Vorspiel und ersten Teil
der »Jahreszeiten« von zaydn und die ,,Altni«ederländischen Volk-s-
lie·der« für emischten C or und· Orchester von So. Kreniser. Aiiss
igcirtige So isten waren Fräulein Wilhelm und Otto Gan-mer,
«» res an.

h. Glog·au, 24.- Mai. Der Herr Regierungspräsideiit zu ätiegnitz
tzt die landesbaupolizei iche Genehmigung zur Lliisfiihriiiigliat Z ·· ·
derbruckewNeudaues in  Slogan erteilt.des

»�

,...»

s etwas hoben.

l

I« trennt, krsvrais Zudem Mtdktsilien Verkauf von lebenden:
Geflügel war der Vlndrang in··der klltarkthalle I heute vormittags
gewaltig« über 500 Personen drängten sich vor den Geschäftsraumen
der Mar thalleninsvektiom um von den angekundigten lebenden
Gänsen nnd Hühner-n einzukaufen Das· Gedrange ·war so be-
än stigend, daß die Jnspektion polizeiliche Hilfe in Anspruch
m MMDMU wiss: pl l 3 B sl B "ksV [t l: s ·t der� er in em e enes sre auer ezir - or e er ini _älufit�riftt »Stadtgemeinde Breslau 152E" wird seit dem 23. Mai

ermi .
-� us den Polizeilicheii "Pielduiigeii. Gesiohleii wurden:

am 26. Mai nachmittags aus der·Wohnung einer Witwe Lohe-
[trage 81 45 Mark, ein Dollarscheim eine silberne· Remontoiruhn
ein goldener Trauring, ungezeichn·et. ein Siegelring und eine
Hwaruhrkette aiuss der Wohnung eines Fahrradhand·ler,·· Vohrauev
slr e 17, in der Nacht zum« 27. Mai Fahrradichlaiiche und·
--M tel und eine -Laterne. �- Vermifit wird seit den: 28. Mai
der 17 Jahre alte Drechslerlehrling Gerhsard Ott von Herdaim
stra e 92. Er war bekleidet mit schwarzer Lederhosa blauer
Ja e, festen langen· Stiefeln :ind schivarzen Winde. Ferner
werden vermisit seit dein 23. Mai 0er M  alte Laus-
biirsche Wiodholt Jankiewitz Berlinerstrasze 50, etwa 1,60 Meter

und seit dein 22. Mai deir clo Jahre alte Schlosserlehrling «roß,sterben-d Siascku Frsisedrich-Karl-Straße 12, etwa 1,65 Meter groß.
mit dutncklem Haar, blassem Gesicht. ·

� Die Feuers-Sehr wurde. heute vormittags gegen 8 Uhr
nach Promnitzstrasie 37 gerufen. Es handelte sich aber nur· nm
blinden Lärm. [veranlagt 071171] zuruckgodrnckten Rand: aus einemO en. 

Handelsteib
R« Versammlung Breslaucr Börseniiitereffenteir Breslai:,

27. Mai. Im heutigen privaten Verkehr machte sich eine leichte
Befestigung bemerkbar; sie griindete sich auf die weiteren
kriegerischen Erfolge. Die in den Vortagen getätigten Entlastungs-
verkäufe haben wohl auch den Markt gereinigt» Die eingetretenen
Werterhöhungen für OberschlefEisenb.-Bedarfs- und Oberschles
Eisenindustrieällktien sind zwar nicht bedeutend, kennzeichnen aber
doch die freundlichere Haltung. Von sonstigen Jndustriedbapieren
begegiieten Htidrometeri uiid Feldinühle-Aktien bei anziehendein
Preise regerer Frage. Kramstadzeinen blieben auf gestrigem
Stande gut gehalten, wogegen Erdmannsdorfer nach unten
neiglen. Einiger Vegehr machte sich für Zucker-Aktien geltend. Jn
LinkwHosinaiimWerkeii erfolgten Riickkäiife, die den Kurs wieder

Die heimischen festverzinslichen Anlagewerte
blieben gut behauptet bei mäßigen Umsätzen Die Flüssigkeit
täglich kündbaren Geldes hielt noch an.

WTB Berlin, 27. Bi»ai. Börse. Nachdem die Entlastungs-
verkäufc der Börsenspcklilation beendigt zu sein sit-einen. konnte
die schon gestern sich vorbereitcnde Befestigung der Grund-
stiiiiiiiunig, heute naifhdriicllicher in Erscheinung treten. Das
Geschxsft zeigte mehr Leben at!- bisherbesoiiders waren Montan-
undeochiffalzrtswerte unter diesen Bochumen Phönix. Hausener,
Llolids und anssa bei anziehenden Preisen bevorzugt. Auf denIhrigen Mär ten waren die Unisätzc stiller bei wenig veränderten

nr en.

WTBy Berlin, 26. Blut. Der in der heutigen Aufsichtsratssitzuiig
der Felten & Qßuilleauxxte, Garlßmerl, ils-G» Köln-
Mühlheim vorgelegte Abschluß für das abgelaufene Geschäftsjahr
ergibt nach erhöhten Abschreibungen von 2993134 ««  im Vorfahr
2226458 oft! einen Reingewinn von 7069224 ««  im Vorfahr
6016 583 J4!, woraus eine Dividende von 11 Prozent gegen
8 Proz. im Vorjahr verteilt werden soll. Die Generalver-
sammlung ist auf den 17. Juni nach Köln einberufen. Sie wird
auch über eine Kapitals-erhöhung von fünf Millionen
Mark zu beschließen haben, die ausschließlich für Rückerstattuiig der-
jenigen Aktien dient, die anläßlich der bekannten Fusionsgeschäfte
Steinfort, Föcking usw. seinerzeit von einein Konsortium der .
Gesellschaft zur Verfügung gesteht· worden sind. Die Beschäftigung
des Werkes ist andauernd gunstig · »«

· O. T. I. Liverpool,»26. Mai. · Jndirekt.! Die hier abgehaltenen
Tuchwollauktionenbrachten fiir beste Pera-Wollen feste Preise.
Anstralische waren hoher. Ebenso lagen China-Wollen teurer.
La-Plata-Herkilnfte lagen gut.

C. T. I. 211077,� 26. Mai.  Jiidirekt.! Hier vorliegende Stabe!-
berichte melden ans· Yokohama günstige SeidenerntemAuss
siebten. Schanghei erwarten eine normale Seidenernte.

WTB. Berlin, 27. Mai. Produkteiimarkt Jn der Lage des
Produktenmarktes bat sich nichts geändert. Der Begehr für
�Futtermittel hat sich infolge des reichlichen Vorhandenseins vonGrünfiitter auf ein Minimum beschränkt. Heidekraut war heute
etwas kna per angeboten unb etwas loher. Heu war reichlich an-
gebotem pelzspreumehl wenig bea tot, auch Saatartikel waren
im großen und ganzen weniger gesucht.

WTTL Berlin, 27.217607. Friihtnarkt Jin Slsarenhaiidel er-
inittelte Preise: Spelzspreuinelsl 36,00, Runkeliüveii 4,00, Heide�
kraut erd- und wurzelfrei 1,40 bis 1.130, beschlagiicihniefreie Weizen-
kleie 70 bis 72 pro 100 kg. 010. ältoggentleie 69 bis 70, Spielz-
spreu 9,00 bis 10,00. .

i Telogr. Wllterungsberlohto vom 27. mal, vorm. 8 Uhr. l
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur «« V Temperatur -sz �ltmpmlur ««Oft In ins. "m"  !rt it: ins. WMZ okk is ins. MME
27.125. 27. E· 27.125. . == · 27. 25. 27. S

Barium . . 13 12 hell. «� FranlLa I. 14 « 7 Kopenhagen 11 9 still. ��-
llellun . . 12 90.071] �- Karlsruhe 13 Z: Slolkhclm . 13 � - -
llamlaurg . 15 10 s �- Münden 13 -� llarnösand i! 7llsll. �-
Swinamündc 10 10 heller � lumllte -1 �: llaparanda 8 -� - �-
llcnlahrw. . 13 l! icollil -� 9mm� · "·T3" «· « | 14 �- nlkl. --Iolool . . lös 11 Imlcr -� "mhmn s 11 11 9 Iolklu-
hün . . 9 15 Regen stillst. . ll 13 10 sollt. -
llsosmt . 16 1011.071] Beim. -- �- 13 -- �-
Bcrlll. . . IS 10 Im]. J 1 Chrisllamd - _ IS HIN. 4
0mm . . 16 14I11llug 8 Studcsnae: � - -� �- �
Breslau . . 16 [1 [m]. - llardll . . . - «llioiolisks . 15 10 will. -�|Sl1a|7n . . 11 16 -� mm --
Ist: . . . 11 14 Im]: 9 Multipla. 11 -

«! um]. m Hlldtßlhllllllllll. I. I. Im]. 24 Stuhl. .
In Deutschland ist du Wetter weiter sehr verllndorlich geblieben;

die Temperaturen sind meist hoch. Im Westen traten zahlreiche Gewitter
auf, dm auch bis nach Schlesien hlneinzogen.

Witterungs 603616117671 für den 28. Mai.
Nach den Beobachtungen derspowarte u.d.Bresl.Sternwarte orlvul aufgestellt.

Warmes, verändert. Wetter mit schwacher Lu�bewegung.

Wrvettervorhersage für Schlesiou und Südposen.
· In West· und Mitteldeutschland waren die Niederschläge am Frei

memllch allgemein verbreitet. im Osten war 63 noch teilweise trocken, doo
traten m Schienen strichweiso Gewitter auf. z. B. im Gebirge, der Ober�lausltz und m der Qderäogepd im lcrelso Grünberg, ferner in den Provinzen
Hannover, Sehleswxg-Ho Stein, Sachsen, Branden urg ferner in Thüringen
und Köm reich Sachsen, Bayern, Großherz. Baden, Bohmen. Heute sind im
Osten noc mehr Gewitter zu erwarten, danach am Sonntag veränderlichengeheim; zuweilen Regen, stnchwome noch Gewitter, keine oder wenig Ab�

Wojsternachrlchten des öttontlichen Wetterdienstes.
Veräntlerlich, warm mlt Regen oder Gewitter.

· tliiedriglvnsscrvorhersagiu
27.111161. CZBBOZJUZZEIZZE

BeobatetinSZWFSZZZFZFZSJEZBJZIZG 
VOVO wtb iTzTiSviioK 21.12; 10,27 20 6v1g_,51_02 .1__t_1y__ 0.61

PSotråuågei.fur »· V ·· »· s· · · lu . . .. 4.3. 7 1.5.3 »O. 71111.34 et. n· 1,46 So, 7v.1�34
1370.160.  . . s. . 3151,21 27. 317,134 W. 8:·«1,2S Sitz; 8V 11,24
Tschicherzig . . 27. 20 0,06 Les. 20110419 W. N  1,02 30. 2N 0,99Cxo en. . . . . 28. 8V 1,08 29. 817&#39;140 30. 8V! 1,14 31. 8V LIIJ
Fu: vers» 29. ev 0.54 30. 0, 31. 4V O;70 1. 4V 0,67
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Ziehung vom n. In} Ists nachmittags.

M1000 CIOITIIIIIIIICIIIIIDYCIYKGMPOOYQIORYIndus-Hexene- a! die In� IIIDIC NO« . «. �n� -
Abtdlnngn I und H ._

. · · dNur die Gewinne über 340 Mark sind den betreffenden Nianmer _
in Klammern beigefügt. · · ··

 Ohne Gewinn!  Nachdruck VII-DOM- 92SoSo 123 316 80 91 Sol: o  ooo 63 970 ro So 1117 51| 545628
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S: 446 68 o3 503 702 SS 43 o« [1666] 863 [6001 9« U« 365 9 277 303 [3066] So 32 41 86 426 606 Si 796 311 935
Z? sägt; F: 62 sog 423 565 15339 425 S: SSo SSo [1006] 923 99210000 Es« s« «« 9� s« "88å 1fä»lä""3..«kl»8ii NOT? szo73314 sie: [3006] 773 966 [1 ]
«� 7�� --� «2« -S

22.72312: ktåsi«««x2«s2gi.s.ss..ss.gsis333033 5&#39;331 TIITTEFOT T?
ZZJOSZIFS 10074130 elosoglssssåeiszsiylssdls 336 3:47 Läg Yo· ZFOFF
eit. sizlkssxsg 71.1.7 gg2.3.7igg.zi«g2; 13 ggg g:   M
  11.152221: innig; s2: xgksgzxi   »
.9: 3823123977111 11131.11. is: igijs  33.131.035;· 45

:-«s:-.;ss.:iisi:s lsxisggssi  e «« «;  I:
532 a¬ä�i%%o?�s3�3o�3239434481053532 iääoäf�... 77a Haare. «»
SoS SSS 66 44419 606 9a 743 [506] 967 45200 490 502 « 13 C«

So: 32 52665 479 519 666 979 95 53110 50 265 403 IV 3° W«
o [566] 13 SSo SS [3000] sing: 3c 67 Si« 54 o? ågsdkszzlkslsg
:: 27a 843 es« 51164 ins: 49 [1066] 45s 579 08501 M S· M· 89
30a 97 429 643 710 SS 93 S« 999 59240 sie l: o
773 970

60042 106 226 66 [3060] 313 705 [3000] 12 27 881 [560]
61166 271 412 S: Soo [560] 802 SSo S: 62173 as· 43:8 Z: 71g
645 786 e64 38 [660] 939 [566] Idee: 197 63 214 · o· So· M·
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94270666 ei :oo So 07 80 [566] So: 362 96 40a
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7.81 92296 423 66 96 543 7a 65 766 [500] 824 42 7o 93163
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109653 71 US 69 307 9 u 57 37 463 Sie: SSS
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SSo [506] «« 713 807

180666 i 46 407 036 181696 136 375 478 S» S: SS 671 700
182196 ins: 471 600 736 in: oo 7o Si: SS sio SS og 961 183665
66 166 417 So SoS :S 621 51 96 726 66 885 184103 235 669 712
[600] sie: S: 354 [560] 926 185020 [566] o1 110 21 [3060] 3o 255
65 391 464 So: 93 321 [1000 186120 573 688 [566] 7.14 So 363
is: 664 127239 ou 433 619 88656 [3600] So« 321 Sie 776 [500]
88 666 911 189247 465 42 72 648 719

190662 [506] 166 526 692 95 74s 191163 [500] 436 So 661
45 701 663 192561 661 83 704 804 068 [500] 19.3064 IS: SSS SS2
[Soo] 647 661 69 194036 485 662 766 195097 302 67 542 81 672
612 196006 273 333 454 76 [500] 812 25 107063 SS 173 61 287
447 553 690 703 925 [600] 198102 62 SSo 427 [1600] So 664 817 So
oSo 102691 u« 419 So: 31 683 703 606 o« 1600]

200054 So: [560] Ist! 66 642 So« 201 246 303 so: [500]
ooo 61s SSo 3946 41 m 202116 I68 76 454 [566] So« 954 63
203126 o: So« a9 So: 401 Si» SSo o: 14a Sol: 204023 So: 807 616
205640 110 86 265 14 363 [1060] 411 4o 560 [1000] 9 S 200125
o: 216 361 91 404 [500] 654 720 39 «: 627 [1006] 207013
74 160 254 422 526 77 699 723 807 21 [500] 23 37 62 900 49 z:
208266 318 28 [3660] 7o i: [1006] 76 482 660 [500] 651 898 on
209136 [3600] 731 67 63 96 So: 996

210247 316 66 [606] 536 661 s-211339 316 [3000] 91 So: 45 no 33 esc�oiioggdo] 4o So 319
IS 94 406 SSo 32 920 22 Elsas: 346 426 [500] S« 73 94 s« 92a
7° 914077 96 160 98 [500] M! [1000] 46 90 313 407 o 16 «: 737lSocY 215106 Sie SSS 577 600 [506] s« e59 So: ssggzg »; 903
2g Ulsllåzig Isosgäoloool 23869 456 Sei: o: Sie 929 5o [606] 186263 S 0 005 ro 10»· 4332256 Poools »» ·» W· S 75 [500] sue 22 ais [1000]

14 43 4 So o4 is: SSo 66497 927 72 221090 457 69a 662 7o 316 77983312262613; Sei? 973213335
421 [500] So: 7SS So 979 223653 Sie a2 33 36a [3000] «: 636
721 78 o« 224034 So 262 66 65 So: 533 [3006] 65 699 937 61 o-
228646 208 S: 54 61 362 SS 708 666 [1606] sie oSo· 226216 [566]
g: Fkodiäosinäztzooäaogzszoog 227023 ro S: 157 361 a3 SoS 729 817- 447 6173 748 S 3 7am KFZF J» o6 B" 7 7 923 220034 n46 Si: 466

29 97 .364 97 436 So ro oo S13060] «: 06 SSS 666 66 051 232092610077483 3150337 List? 491% ä:
Zgzosåogiss 233099 156 242 490 640 604 a: So lsool ·7·SS·S2S»·oS·«« 7"1-ono -

�I11 [S0003 B622 s



Griisieg iiiid heiteres zur Krieg-seit. l�
Die 100.Verleihung des Ordeiis Ponr le Mörite

durch bes Kaiser.
kg. Der von! Prinzeii Karl Euiil im Jahr; 1666 bezw. 1661

ziesti tetie Orden de la gerierositå wurde vom Konig Friedrich II.
Lin ahre 1740 in den Orden Pour le Mårite innaetvaiidelt Seit
seiner Uiiuvandliing ist diese hohe Auszeichnung 4218 mal verliehen
worden. Friedrich der Große b dem Orden keine Satzungen.
Am 18. Januar 1810 erweiterte iedrich Wilhelm l11. den Orden
mit der» Bestimmung, daß»»er nur für Verdienste im Kampf mit·
dem Feinde verliehen wurde Jm Jahre 1842 fügte Friedrich
Wilhelm IV. eine Friedenskbasse hinzu und König Wilhe»lm »I.
stiftete am 20. September 1866 ba6 Großkreuz Von Friedrich
dem Guo en wurden »822 Personen mit dem Orden ausgezeichnet,
wogegen Friedrich Wilhelm IL die Auszeichnung 795 mal verlieh.
Auch von seinem Nachfolger Friedrich Wilhelm II_I. wurden
2454 Ritterkveuze verliehen. Erst unter Friedrich Wilhelm IV.
trat eine beschrankte Verleihung ein, indem nur 39 mal bie
Kriegsklasse des Ehreiizeichens verliehen wurde. 306 mal wurde
der» Orden vom König Wilhelm und später vom Kaiser verliehen.
Während der nur kuirzen Regiserungszeit Kaiser Friedrichs fand
{eine Verleihung statt. Unter dem �ehigen Kaiser erwarben fisvor dem »jetzi»gen Kriege 17 Truppenfühter die Kriegsklasse isiid an»
ein Kriegsschiff, das Kanonen-dont -,Jltis« ist mit »dieser Kriegs-
auszeichnung geschmückt. Jm fettigen Kriege ist die Kriegsklasse
82 mal verliehen worden und zwar ist es der Erzherzog-
Thronfolser Carl Franz Jose»ph, dem der Kaiser
den 100. rben Pour le Mörite während seiner
dltegierungszeit verlie . Von den m diesem Kriege
ausgezeichneten 82 Rittern e ören 9 dem Fürftenstaiide an.
Aug« diesen tragen und! die iegsklasse 8 Generalfeldmarschälle
8 eneraloberlte, 36 Cöenerale. 9 General« unb 1 Feldmarfchalls
L»eutniant, 4 Generalmajortz 2 Hauiptleute 3 Oberleutnant unb
ein Leun-ant. Bei der Marine besitzen die Kriegsklasse je 1 Groß-
admiral, Admiral und Korvettenkapjtäry 2 Kapitäiileutnaiits und
1_ Oberleutiisaiit zur See. Unter diesen 82 Rittern sind 6 Heer-
fuhrer der öfterreichisclyungarischen 8 der bulgcrrischen unb 1 der
türkischen Armee. Bereits 20 mal ift auch das Eichenlaub zu dem
Orden verliehen worden und zwar an 18 Ritter, die den Orden
im jetzigen Kriege erhalten haben und an 2 die ihn schon vorher
bes en. Es tragen die hohe Auszeichnung je Z Generalfelw
mar chälle uaid Generasloberftr. 8 General-e, 1"Aduiiral, 3 General-
leutnants und 2 Generalmajorr.  S. g.!

Merkwürdige Sentimenta«litäteii.
Wir lesen ihm »Türnier«: Die �Bitbauer �Tlorgengt-g.�

vom 12. April berichtet in einem spaltenlangenslrtikel so stimmungs-
voll, wie es ihr gegeben ilt. über ein Kriegsgefangmeiiibegräliniikk
Die Namen der seiden Verstorbenen, eines anzojeikund eines
Wissen, werden» genannt und unter; »« » toortlichen »aber-«
setzung der» ålåissrachsezißcihes grånziifigckkien cfägrsäleirchsen »Er-säh Pacht-et-ioie ergrei e · «�ie ru i e er a e e u ru i e Sange:-

«bot J; Fest» Vorträåe »der chöirtenhäAuchddZ »dåutscheLage· mm « an r nis igetvo , zu i eine

Ellatgifiejk lägen" ehldieoksschessseixlliiahnie M lPlekuin iii kam«. ann r e g u i in un ern,
wenn in den Zeitungen für derartige Anlässe eine -�� man wird
den Ausdruck h»ie»i»:» richtig v»e».»rfte»l»!»»e»n ��»»»»,,Reklaine« gemacht wrigtx wiesiie so iismfäiig i kaum "r s egrabm" &#39;6 eines ve ienten
deutschen Staatsbürgers» aufgeboten werden würde. Es ist denn
auch bezeichcneiily daß m der Kirchenvorstandssitzwng visit-geteilt
wardst mußtkszaß der gemäß??? heraus Beggwerden wegeni. er orsloniitnni se i en - egr i en von egsigefsaiiigenen
erhoben worden sind. Eswivd kein Deutscher» einein der Feinde.
»die» hier iiåxglefangkeiifclkkcihft st»»e»»I»JBeii, ein » gsurdiges Begråixbaisweigern. an o en er Gerne-in e esieru heran e
werden, »und idaß die Presse die  aus: Verfügung stehende» Rüshrunund Stisnimungsnisache gerade sur diese Anlässe au»f»spart, das it
schon nicht mehr bloß dumm,»sondern»» auch »ro- gegen »das
eigene Volk. »��»Allse Entschulldiogungsgxiiiide die man allenfalls
sur Begrabnisferern geltend machen konnte. mussen verftusnimen
bei ein-am Fall, »den den: »,,Geneoalanzeiger für Bonn und Um-
gegend« aus Rhernbach berichtet: m Saale von Burreiilopß wo
die gefangenen Russen iuitergebra sind, fand die Namens-
iagsfeier des russisclzen Kaisers statt. Sie Knaben-
Halle larag schone Lieder. Buvgeunieister Couismeßmaiin rishtete
durch Vermittlung eines Dolmetscherseine Anfpvache an die Ge-

ä}: hcåevafrf inehregeedLiedår {Ein ru-srfisclker»»,» tiklnischer {gib_ i ra e artigen. - er e iigeiiie er ie eine / »e-
LcherimgI Mai; faßt sich an die Stirn. So »etwas wäre in
Sichilda nicht moglich» sen, beim die guten Schildsburger waren
za lbloß iduntnr iii i en» Gefühlen aber nicht so verwirrt. daß
sie ihren Schultihei und ihre Kinder n mißbraucht hatten, den
Pamenstag eines indes zu feiern, en inniigslses Bestreben
ihre Vertrichtatng war.

Das musikalische Schwein.
B. Ein s chles i»s eher» Landwirt  au6 dem Kreise Orts! schreibt

uns: Zu dem Artikel uber»das musikalischeSchwein iii Nr. 363
der»8tg. erlaube ich m»ir, einen kleinen Beitrag zu senden ausmeiner Pra is: »Auf einem» groåen Gute in der Provinz Poseii
ließ» ich als sätriåbsleiter die S äveidnyvoäi ålierarzt von Zeit zu

ei gegen eu en imp en, un iee a e war m«ärger stets mit großem Eseräusch verbunden. Der Fett Biber?
ve»terinär machte mich infolge dessen» darauf aufmerksam, daß nach
seinen Erfahrungen Musik das einzige Mittel sei, um dieSchweine
zu beruhigen, und empfahl Dudelsack oder»8iehharmonika. Bei
der nachsten Jmpfung wurde also ein polnischer Tonküiistler hin-
zugezogen, und die Jmpfung ging» seitdem ohne Geschrei und
Gequieke glatt von statteii, obwohl ich nicht daran geglaubt hatte,
sondern nur nach dem Grundsatz handelte: ,,Wenns nichts nützt.
schadets auch nichtsl«» Jch berichte Tatsachen» und keine Scherze
und empfehle das Sprichwort »Probieren geht uber Studieren« zur
Anwendung zu bringen.

Ein Ziffernspiei.
- Herr Konsul a. D. Paul Speier schreibt uns aus Karls-

bad: Der Friedenssehiisucht liebstes Kind ist der Aberglaubr. Es
kursiert zur eit hier folgendes siffernspieL das iii seiner Art ganz
originell ei: cheintt

-- 
CH-

» Kaiser Franz Jofef Kaiser Wilhelm
Geburtszahr » 1880 ·. 1859
Regierungsantritt 1848 1888
Alter 86 57
Regierungszeit 68 28

ergibt gleicblautenb 3832 3832
_ bt das Jahr 1916. Zerlegt man nun

weiter 1916, so ergibt 1 + - 10, 1 + 6 --7_ und ferner 3832 in
3 + 8 + 3 + 2 == 16. Es steht» demnach un weideutig fest, daß von
einem der kriegführeiiden Staaten am 10. u ust»1916 ein eriistesFriklzeåsangebot erfolgen wird. Und wers nicht glaubt, der
irr i

Die Hälfte dieser Summe ergi

Mißbrauch des geistlichen Amtes.
d. Eine feierliche Toteiimesse für die bisher » »

Pariser Rechtsaiiwälte fand dieser Ta e in der ,-Heiligeii
.L«iapelle« in Paris statt. Auch Poincarä atte sich dazu einge-
funden, desgleichen der Erzbischof von Paris, Kardiiia»»l»Amette,der den Präsidenten am irchkiieingang offiziell begruZte. Nach
Beendigung des Gottesdienstes hielt der Kardinal eine « nsprache,
worin er zunächst dem Präsidenten für sein Erscheinen dankte iind
dann an den Stifter der ,,Heiligeii Kapclle«, König Ludwig den
s.»ieiligeii, erinnerte, der tapfer im Krieg und gerecht im Frieden
sewesen sei. übergehend »auf die Kämpfer »von» heute erklärte er
dann: �Sie Toten, die wir beklagen, sind fur die gerechteste aller
Sachen gefallen, deren end ültiger Triumph-über ein Barbaren-
tum, das die wahre Zivili ation und die reiheit der ganzen
Welt bedroht, allein den Frieden, wie» as christliche Gebot
ihn fordert, wiederherstellen kann« �- Eiiie derartige äsetzpredigt
kann man nur als einen Mißbrauch desgeistlichen mtes be-

gefallenen

U Eckert iii Berlin, Dr

hsei-how�

Die Fleischitot iii Paris. -
d. Wenn zurzeit» bei uns iii Deutschland die Perser-gnug der

Bevölkerung mit Fleisch sehr zu wünschen übrig laßt, so» lonnen
wir uiis wenigstens damit trösten, daß es bei unseren Feinden in
dieser Beziehung um kein Haar besser bestellt ist. fand! die so un-
liebsamen Begleiterscheiiiungen der leise-habt, wie Wucheu undgamsterei. sind dort ebenso »an der agesordnung wie bei un6.
- o bringt der Pariser ,,Matin»« vom letzten Mittwoch unter der
fettgedruckten Überschrift »Ein unertraglicher Skanda»l«
folgenden Bericht, den man nicht ohne Interesse lesen wird: Ein
leider gegenwärti all u häufig lldl Tplsdskdvletldek Vvkfall hatesterii in den Isarkthallen die Entrustuiig der Pariser Haus-grauen erreg»»t».»s Aus dem Fleischbeschau - Bureau» wurden so
ungeheure engen von verdorbenem Fleisch bqrauä-
gescha t, daß mehrere Wagen notig waren, es fortzubringen.
Die rauen, welche bei diesem Transport zusahen, konnten
ihre « rregung nicht bemeistern und lebhafte Äußerungen des Un-
willens darüber wurden laut, daß die» Haiidler eher das Fleiich
verderben lassen, als es zu billigem Preis au �verlaufen. Es fehlte
wenig, und es wäre u einer regelrechten Prugelei gekommen« bei
der eiiiige bekannte leischer ziemlich schlecht »abgkschiiitten»hatten,
Die Wut des Volkes über den Fleischtrsucher ist ubrigÄUs M gFMz
Frankreich so groß, da verschiedentlich die leischer einfach streiten
und ihre Läden geschlo en halten. n ver chiedenen Stadien, »wir
in Evreuzz Bordeaun Lezoux unb »gute » muß er. _ �e Gerichte
eiiischreitem um die Fleische: zu zwingen, ihre Geschafte offen zu
halten. Zahlreiche Verurteilungen sind bereits erfolgt. �

Eine neue Halsbandgeschichte
h. Eine verwickelte und noch völlig unaufgellärte Diebstahl-F»

geschichtse weiß der �Sortiere bella Sera»« zu berichten. Danach sOkI
eine Dame in San Franriszo bei einem Jiitoelier eine Hals-
fette aus Bernsteinperlen ähnelt haben. die eine mehr als
romariitische Vergangenheit übt. Und» auch die »Dann sollte
dies bald erfahren: sie gab nämlich die fur vierzig Franks er-
staiidene Kette zwecks einer kleinen Reparatur zu einem anbercn
Juwelier und ftaunte nicht wenig» als»di»eser bald darauf dele-phonisch anfragen M, ob sie bereit sei, i »i»n das » lsbsand sur%0000 Franks zu «· erlassen. Vollisg veob irfft beei e Leb! die
glückliche Bositzerim den geheiuuisisvollen Schatz wieder» uholen
und zu einem dritten Juiwelier zu tragen, der ihr einen Kauf-
reis von nicht weniger als 400000 Fsrsanks bezahlte. «  stelltesich nämlich heraus, daß jede der Bexn teinperlen eine bereits halb

verwischte eingrasvierte Inschrift trug, »die den S» ucl als das
Hochzeitsgsesscheiil . Napoleons an Josephiiie kenntli machte, da»-
u den Schätzen des Pariser Louvsre gelzorta Die Angelegenheit
and in kurzer Zeit Verbreitiin in samtlichen »armerilanischen

Blättern und gelangte so» auch ld nach Frankreich .Das über-
raschendste aber ist, daß die �Sextanten des Losuvre bis zum» heutigen
Tage keine Ahnung davon hatten, daß das Halsbiand tutberhaupt
aus braut Museum verschwunden nur;

Zeitschtiftein »-� So sehr das Bündnis zwischen Deutschland und der Türkei
dazu beigetragen haben mag, die eiden Nationen geistig und wirt-
Bchaftli einander näher zu bringen, so bleibeii auf diesem Gebietoc»h iio viele Aufggberi der Publizistik vorbehalten. Die« ,,Jlliiftrierte
Zeitung«  J. J. eher, Leipzig hat hier eine anerkeiiiienswerte
Initiative an den Tag gelegt. n» Gemeinschaft mit der· Delxtschk
Türkischen Vereiiii ung gibt fi»e eine Sondernummer »Die Türkei
und Deutschland« eraus d»ie insofern etwas Neues darstellt, als
eine» gaii e Anzahl von Ärtikelzy insbesondere aber auch di»e Unter-
schriftem er Bilder, ins Tuxkische übersetzt sind. Damit»wird schon
eine Brücke zwischen den beiden Nationen geschlageir Die Numziier
dient dadurch nicht nur dem deutsghen Leser» zur Information uber
die Türkei, sondern sie it» auch f»ur den Türken» cwi »erma»ßen» ein
Spiegel der Auffassung, ie man in Deutschland ·u er ie Turkei hat.

 D. 81.-21.! Berlin, 26. Mai, FA m tl ich e s.! S »ein e M a 1 e stat
der Kaum» haben den Kreisarztem Wcediziialraten Dr« Stau;
tigam in Koiiigsberg Eli-Bd« Dr. Riehn in Clausthal u. D»r.»Jos.
Dhbows ki in Waldcnvurg i,»Schl. den Char »als Geh. Mediziiials
rat; dem Kreisarzt u. stand. Hilfsarbeiter bei dem Polizeiprasidium
iii Berlin Dr. Le mke den» Kreisarzten Dr. K let; in Kreuzviirg OS.,

Neuwicd u. Overlandphhsikusr. Jannseu in » » Fursientütuzer
Walde-l u. Ptxrmout u. Slliediziiialreferenteii d. Landesdirektors in
Arolsen Dr. �Sees in Arolseii den Chor. als Bledtziiiulrutz deii
Sauitätsrätem Dr. Althaus in Sanaig, Dr. Bra t iii» Münster
i. W» Dr. Brös e in- Berlin-Wilui»ersd»orf Dr. Bro in in Berlin,
Dr. Buchwald iii Görl«tz,»l!r Bu ch i»n Bochum Dr. Doruiagenin Coln a. Rhein. Dr. Friederi s in Houneb Dr: Geßiier in
Marienwerdey Dr. Haiisberg in Dortmuiid, _r. _ anichen in
Mühlberg a. ., Dr. Krenier in Aacheir Dr. Fkü ne in Dann.
Wänden, Dr. Edel!: in Schweizerhof bei 8ehlendorf, r. Legal in
Breslau, Dr. Lohuianii in Cölii a. Rh., »Ur. Jzllleher in Hebe,�
Dr. Müller in Sortmunb, Prof. Dr: P e rnic»e iii Frankfurt a. O-
Dr. Pehser in Charlottenburg, Dr. Pu er in Berlin-Lichterfelde,
Prof. Dr. Riese in Berliiisäkichterfelte r. Saalfeld iii Berlin-
Wilmersdorß Dr Sonnenschein in Cöln »a. Rhein, Dr. Wevher
an Zgdaman Dr. Wietheger in Drensteinfurt sowie dem »Prof.Dr. eber in Berliwkllsilmersdog den Char. als Ge . Sanitatsrat

au. den Ärzten» Dr. Apfel in » rmen, Dr. Lzppe iii» Altona,Dr. Arndt in Deutfcläntliafselwih OS., �Dr. eher» in»»Lip»ke,
Dr. Bier reuiid in terburg, Dr. Eiermann in Luderitz,

»» . oedeker in lachlensee, Dr ban d
ol_n a. Rh.,» l Brackuiaxin in Bremervö

Bruckenberg i. R» Dr. Bree in Charlotienbur
iii Wunstorf i. H» Dr. Srodhollin Bonn, Bro _mann inBieråebur , Dr, B u r kh art in Berlin, Dr. C a heu in oln a. Ah»
Dr: » la en in AltoIia.»Dr. C laus iii Langenselbold, Dr. Cohn in
Berlin, Dr. Coq ui in Cre » Dr C»o u ra nt in Breslau,Dr S e m o Sieg« Qberarzt d. » rovinzialiHeils n. » eaiistalt »in
Altscherbid S u v e l i u s m Haniiover iii Bornheim,

. Engelhard in Wiesbadem Dr. Ev erken

en Bosch in
Braun in

rBrinkmann

iii» Li vspringe Dr. F e n ch t w a n g e r» m Frankfurt a. M., Dr. Fried.Bis» er »in Bochum Dr. Freund iii Breslau, Dr. Freuii d inBer iii-S»choneberg, Dr; F u h r in» Niederzwehren Dr. G ö b e l s -
ni»ann in Bannen, Goeken iii Aldenhovem Dr. Gogrewe in
Limburg a. L«., Guuimert in Essen  Nuhr!, Dr. Haas in
Hombetig Dr. Haberkamp in Bochum, Harmuth in AkenEll-&#39;s» r. Haurwiv in Brig-Blau, Dr. He in emann in Eschwege,sengi i g » in Bad Nenndorß Dr. H e r fa r t h in Glogau,
Dr ering m Berlin, Dr Hermaiis in Colii a. Ah» Dr. P
Hertmaniii in» Elbe»rfeld, Dr von» Heusiiiger iii Marburg
a. L. Dr. H e zel i»n ..Wiesbuden, Dr. i d d e m a n n in Hückeswagem
Dr. Hqffmann mWarmbimiiiii. l. "Hov»man»iiin Cdliia. Rhein, H o p e iii Broinberg Dr H o r w i» h iii Berlin,
Dr. Jerzhkowsli in Rosen. Dr. Sohn» in Freiburg i. ««- ! .,
Dr. J o s e p h in Ebexswalda Dr» u x in Liebstadh Ostpr., D1: �lllfr.
Kel ersmqnii iii » Osnabru ,»» Dr. Kittel iii Clettwitm
»Di- Kleiiie iii Hagen i. W., Dr. Koiiigjn Aldenhoveiy Dr. Krahnin Landsbexg a. W., Dr. Krebs in BcrlinkSchöneberg, Dr. K re u z-
berg iii» Co n a. Rhein. Dr Krumhaar iii Eislebein Dr. siüh
i»n a ii»»n m Zehl»endorf, Dr L a ck m a»n ii »in Bochuim Dr: L e h m a n n
in» Coln Q. Rhein, Dr. L» eh ma ii»n in Copenick, Dr. Lin! in Sosseiis
heim, «Dr.»L i n k in Berlin,»»Dr. L i p p»m a» n n in Berlin, Dr. L o e w en-
meher iii Berlin, Dr. Lowenfteizi in Berlin, Dr. Meissner in
Neueiibur , We tpr.. Dr. M ell»er iii Dusseldorß Dr. Meyer in
Berlin-Si terfex e, Dr. M e h e r in Berlin. M it t w e. b e in Gaumen,
Ostvi·.»., Dr. M o l l e r»s in Hemen M u e r m a n n, Oberamt b
Provinzialheilanftalt in Aplerbech

, Dr. Nathanfon in Berlin, . Niemener »in Sänger«
sen, Dr. Ni essen in Bedburg. » Dr: Dllenborf in Bannen,

Dr. Pincus»iii Pofem . Piiiner m Fxaiikfurt»a.»».,Dr. Renner in Neuß,» Dr. jliegrodt in Toffel, »Riefe»ld in Colii
a. »Ah-ein, Dr. R o»ko ch in Dussel »orf. D»i·. »R u b e n» in Berlin, Dr. Rad.
Rudlin iii Trieb-et. Dr» Rizbinski iii Ragiiit Dr. Sabel in
Hannovey Dr. S a r__r a z i n in Landsberg a. Dr. S ch a»ck e in
Saiigerhaiifein Dr. S chi e l»e iii Frankfurt a. O» Dr. S sh iii i dt in
Magdebur , Dr. Seh midt in Bergen a. R» Dr. Sehn ell in Elbe:-åeäd Dr. cholz in Berlin, Dr. Sehreus in Cre elb� Dr Schüler,
� efarzt d. Lungenheilstatte bei Waldbreitbackk S w a r a s Ch u l z iii
Br»eslau, Dr. sSe all in Tilsit, Dr, Sehfert in Bochum, Dr. Mich.
Si moii in Bcr iii Dr. S tarck in Bonii,» Dr. Stift in Berlin,
Dr: T a l ke iii» Petersdorf i. R» Dr. T i e d e m a n n» iii Stabe,
Dr. Torleh »in ..-fer»l»ohn, Dr. Tra utenrotb in Bochuiin
Dr. W a g n e r »in Bad Kosen, Dr. W e i d» e in g n n in Berlin, Dr. Max;
Weint-sich in merlelaurg, Dr. Weise in H»elbra, Dr. W eis-
hau»»»p t»»in Berlin, Dr. Wimhoker in» Meiiden i. W» Dr. Witten
M KVkWHeck q. H» Dr. enthofer in Berlin »u. Dr. Zimmer·
m a n n in Zie ai- n »ar. als Saiiitfitsrat verliehen.

» riiaiint iiid: Berginsvektor Dr. M i d d e lsch u l t e vom Berg«
revier Dortmuiid l unter � Beileg b. Titels Bergmcister zum Berg-

IXIZFWK »f;1»t NOT: Vekiäevsr Hamu»i, Bersäessor ändert aum

»

4?;

Dr. Mummenhoff iii Elberssz

l

tl

M! 811m Bankka er; die bisher, sich·haltereiassistcnteii Yi owski in Hagen i. . l1. Trappe in  Soli:a. Nhein zu Bank ushalterm »» »·Die Reiitnieisirustelle bei der KönigL Kreiskafse in Nearoda
Reg.-Bez. Breslau, it zu besehen.

sei der seist-tu!
Rolle in Frankfurt a.

I i ll
�Haus Monopol
am Sohlollplatz, gegenüber dem Stadttheater.

Heute about! ab 8 Uhr

Tafelkonzert-
Um rechtzeitige Tischbestallung wird gebeten.

Die Direktion: H. Schuster.

�s� Hotel. Pension Mittels«. » urund.
»» Alt»bekaiii»i»t»e,»erstklgsug»e »Ve»»rl»!fle»gii»iig·.»» Teiles. 8

» �einer: tot. weiss, nimm. stillt. nmnelerant. «.
P« Dr. Schoen�: Sanatorium, �elnern,

für Hlutarmo. Rekonvaleszenten und chronische Erkrankungen,
der Atmungsorgane. Leitender Arzt Dr. lllrz.

+Sommer bertus�
Waldstein bei Rächers, Er. Netz,

Strecke Brcqlmr-Glutz-Jipdowa. [2Schöne immer, herrliche id llische waldreiche Lage, großer Garten
nebst Saal, eit dem . Oktober 915 unter neuer Entfaltung.

Juli. Paul Schneider,
langjähriger Oberkellner im Hause Liche, Meiner-C

Koburäer i333 Hotel Coburg 
ekeuüber, somitliegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar _

in zentralster und namentlich ruhlguler Lage _ erlag. -� drei!
dem erfolgten Erwenerungsbau versagt er jetzt aber 160 Betten,
30 Eigen-Badezimmer mit AB. Zimmer mlt nlcßendom
Wasscrmllcrntelcggha gg-oßcnrornehme Gesellschaften! Inne.Preise: Zimmer mit f ett von M. 8.50 an

.8.

Wohnung und Verp�egung .
� ,·-».-«-H »«-

von M. 10,60 an
« « «. 7:sf·isz«.·»s.»««

Zimmer mit 1 Bett, Bad«  III: I von M. fühl! an
�Zimmer mit 2 Betten . . . . . von M. -- ml » Zimmer mit 2 Betten. Bad THE. von M. 10,-- an

x
« V92-- · ..�  . «»- », -».-. «··u...

jfbrabam Eäminger  Q Co.
hegt: 7747

Jfo�zeferanien S. M des Jfönzzgs von Sachsen
Qnaden�ei. Schlesier:

Versand von

jfermhufer jzgarren

Besitzer der notleidcndcn

Russischen Anleihen
_ machen wir darauf aufmerksam

ital! ein Tausch in andere sichere Anleihen fast
ohne Kapitals� und Zinsen-Einbuße

möglich lSt. «.,-«»--·;
Wir sind gern bereit, kostenfrei Vorschläge zu machen.  ««

Everth & Mittelmann, Bankgeschäft,
Berlin C. l9. Peiriplatz 4, gegenüber der Petrlklrclin.

Gegründet 1875 10-1 u. 3-6 �Uhr:
s -«--d»»»«-«.». ».» . i »« .a-_0-W&#39; A: .--- »»--.s&#39;-. «s»-«-s s-.,-- , .-  « ««�g&#39;4�:._�."&#39;-. - «; Isi- 1 ··,-,«s»si.:«k--»s-�--IRP5« »Es-VI«Iszsztxsfsilxssssssfs m� .. , ·- ·« n�: D� «J- «« -s�»-»««» _-&#39; &#39;o":-&#39; YOU« g br�-trlg.� -»1»-,««s,«·«,-?.»" »» »J�.S«»Ä».»O.·»« ·&#39;». II» sspspszs �f! 13.-".  H» · III« &#39;· »: - s · i. - - ·
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�trägt. 
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.«»f»»x 
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»« �n « «� ...� &#39;_l."U&#39;�o---- ,"&#39;.r.&#39;u._"-_",!_n:.?.>�li.&#39;_� -«-i-l.p»-»«.sI»«.-·»-.»i s «�v &#39; Jst-Z »Es. Q i««, » Hi« �.701. sx«j.�S·&#39;-» « -»- pl?s - ·. » _ - e . - «· ·· - / -�- « i"!. 
�I.

onömvl l
befchlagnahuiefrei. bester und billigster Erich für teure

Kcrnscifc.
Für Industrien. Haushalt, zum Scheuern, Hände- undWäschæ

waschen. isie mit 50 Block a» 1 Kilo �lt 235,-, eiiischL Kiste undVer ack . ProbesPostpakete mit 4 Block J4 Z,-- portofrei gegeg

41·-«&#39; h. L

Na na me. 
Georg Wcinknccht, Breslau D,

Tiiuentzienstraße b6. Feriisvrecher 767.

Erstklassige Stenolypistin gesiislflw
als »Ersah für» eiiiverufeiien Privatsetretär des Ehen gro en

n mi , a eiFabtklliekiiitetrciblifiiixichaftzt Gelialtsans kilcheii aber nur mit N dato �6
bete.»Berirau»eiisivltcdigkeit und gr� fzter Gewandtheit gest. unt. G s«an die» Geschaftssn d. Schuf. kjt .Nucksecidiiiigeii finden nich statt.

Koiikursversahrem  & A: E: G:
In dem »Konkursverfahre·ri uber Lampen offeriert äußert billig

das Vermo eii des Kaufmanns  Oxiginalpreis! infolge er mit
Adolf Schiii ler aus tlleiclieiibiich jeder tlltiiiute zu erwarteiiden
ist zur Einnahme der Schlußrechss Preiserhohung. » 2
nung des; Verwalters, zur Erhebung Joh. Haupts, Köiiigshlltte D «
Eis» ßcåiikiwegduisigän bgeggii Vdas Scliillerslr. 7.u ezei iii er ei er er-
teilung zu berücksichtigenden or« Alrcdale,
berun en »und z»ur Beschlußfas ung
der G aubi er uber die nicht ver.
wertbareii ermbgensstücke sigwiegut Aiihoruiig der Gläubiger uber
ie Erstaxtung des» au�agen" unbdie Gewahrung einer Vergütung

an die tlllitglie er des Glauvigers
ausscåsässes der Schlußteriiiin auf
den Juni 19»16, vormittags 10
Uhr vor dem Koniglichen Amtsge-
riäite hierselbst bestimmt. Die Ver«
utung des Verwalters ist auf 4000

treu, wachsam und klug, in nur gute
Fiande aufs Land bill. zu verkaufen

�lergartcnslralle 48, Mk» l. �
&#39;  Tj

Empfehle zu Originnlpreieen und» e»in»e»»Ai»1s;ggen sind auf »» »» Z� . . . e ge e . t hl heil{Reichenhall} Leim. 2-2. Mai 191e. di« �fällig tsspkknss MSWCU
Kiiiialiclies Aiiitscierickit gckerpsohe skzhkpsggz

Bokorrsoho Kuluvatoron
Bokorrsohe DrlumasohlnenJn user dels e «ste B ·tFåiåiezblådi äex·.s«3»«7«»»v»»aiska»s»».zxtsix»i»iiiefi goltiortkioläe Grasmähonn U V! -. I« s! 0 um w: o er! so e Getreldemäher

BjudktchOFeEslsångsäkagsztxnkrtxlrlsssx! sowie alle übrigen landwirtschalt-
licher: Maschinen und Geräte.

A. Berliner,
Breslau V, soeben. 4.

iammlung vom l»»9. April 1916 i»s»t § �J8�
der Satzungen uber die Ver utung
der »Mitglieder des Aufsi tsrats
abg»eandert worden. KonigL Amts-
gericht Neustadt OS., 23. 6. 1916. «

Verantwortlich für den» politi chen Teil: Otto Kretfchmeh· für denprov ngi ll d d w t ltxd t :D .i e �ein un en ei erenuheräei uughrtus rånslliei nede.


